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Die Geschäftsführer Eckhard Winter (links) und
Geschäftsführer Clemens Küpper (rechts) sowie
Gesellschafter Ernst-August Baumgarte (hinten, Mit-
te) zeichnen die Jubilare Musa Nas (von links),

Hüseyin Türkmen, Raimund Dopheide, Hüseyin
Göcmen, Bernd Beer, Abdullah Asar, Susanne
Drießen, Slawomir Kitta, Mehmet Özcan, Stephan
Schlüer, Hans-Ulrich Werner und Ralf Eckert aus.

500 Jahre Berufserfahrung
Eisengießerei Baumgarte ehrt 18 Jubilare für ihre langjährige Treue

Brackwede (WB). Die Eisengie-
ßerei Baumgarte hat auch in
diesem Jahr wieder zahlreiche
Jubilare für ihre langjährige Treue
ausgezeichnet. Insgesamt wurden
dieses Mal 18 Mitarbeiter geehrt,
die zwischen 10 und 40 Jahren für
das Unternehmen tätig sind. In der
Summe kommen sie auf eine
Unternehmenszugehörigkeit von
500 Jahren. 

Diese Berufserfahrung und der
persönliche Einsatz für das Unter-
nehmen wurden mit einer Jubilar-
feier, Präsentkörben, Geldgeschen-
ken und Urkunden der Industrie-
und Handelskammer (IHK) sowie
mit freien Tagen belohnt.

In ihren Ansprachen dankten
der Gesellschafter Ernst-August
Baumgarte sowie die Geschäfts-
führer Clemens Küpper und Eck-
hard Winter den Mitarbeitern für
ihr Engagement. Damit bekräftig-
ten sie die Philosophie des Unter-
nehmens, dass der wichtigste Er-
folgsfaktor in diesen Zeiten zuver-
lässige, engagierte und innovative
Mitarbeiter seien – und bleiben
werden.

Die Baumgarte GmbH hat aktu-
ell 215 Mitarbeiter. Zu den Geehr-
ten gehören Khoa Mai (zehn Jahre
im Unternehmen), Susanne Drie-
ßen, Michael Hayn, Bernhard Bet-

zer (alle 20 Jahre), Musa Nas,
Hüseyin Türkmen, Abdullah Asar,
Ralf Eckert, Slawomir Kitta, Meh-
met Özcan (alle 25 Jahre), Rai-
mund Dopheide, Hüseyin Göcmen,

Stephan Schlüer (alle 30 Jahre),
Bernd Beer, Hans-Ulrich Werner
(alle 35 Jahre), Sadik Alpay, Os-
man Asar und Vahit Deniz (alle 40
Jahre). 

Was, wann, wo
heute in Brackwede, Senne und Sennestadt

WESTFALEN-BLATT
Geschäftsstelle: Hauptstraße 90
bis 92, 9 bis 13 Uhr und 13.30
bis 17 Uhr, Telefon
05 21/9 42 17 10; Telefax 05 21/
42 17 50.

Wochenmärkte
Markt Brackwede: Feuerwache
am Stadtring, 7 bis 13 Uhr.

Veranstaltungen
Deutsches Rotes Kreuz, Ortsver-
ein Brackwede-Senneraum: 9.30
bis 17 Uhr Rotkreuz-Laden,
Treppenstraße 13; 14.30 bis
15.30 Uhr Fit ab 50 1. Gruppe;
15.30 bis 16.30 Uhr Fit ab 50 2.
Gruppe, 18.30 bis 20 Uhr Qi
Gong, 19 bis 21 Uhr Treff der
Rotkreuzler, Arnsberger Straße
15.
AWO Forum Reichowplatz: 11 bis
12.30 Uhr »Nicht mit mir –
Selbstverteidigung für die Gene-
ration 50+«, Selbstverteidigungs-
Schnupperkurs.
Betheler Begegnungszentrum
Senne: 17 bis 19 Uhr Spiele-
abend für Menschen mit und
ohne Behinderungen, Windels-
bleicher Straße 224.
Alt und Jung Südwest, Team
Windflöte: 12 bis 14 Uhr Mittags-
tisch mit Klön, 10 bis 12 Uhr und
14 bis 16 Uhr Beratungsbüro,
Kornblumenweg 2.
Arbeiterwohlfahrt Sennestadt: 14
bis 17 Uhr Nachmittag für De-
menzkranke, 15 bis 17 Uhr
Seniorenclub, 17.30 bis 19.30
Uhr Spieletreff, AWO-Forum am
Reichowplatz.
Deutsches Rotes Kreuz Sen-
nestadt: 9 bis 9.45 Uhr und 10
bis 10.45 Uhr Seniorengymnas-
tikgruppe, Gymnastikraum Turn-
halle Travestraße.
Sennestadtverein: 18.30 Uhr
Treffen des Arbeitskreises »Orts-
bildpflege«, Lindemannstube im
Sennestadthaus.
Neue Schanze, Begegnungs- und
Servicezentrum der Diakonie
Brackwede: 11.30 bis 13 Uhr
Mittagsmenü, 15 Uhr Hobbythek,

Café von 14.30 bis 17 Uhr
geöffnet, Auf der Schanze.
Senioren-Netzwerk der Evangeli-
schen Emmaus-Kirchengemein-
de Senne: 9 Uhr Walken (Treff-
punkt: Bahnhof Windelsbleiche). 

Kinder und Jugendliche
Luna Sennestadt: Lunas Mäd-
chen-Treff: 15.30 bis 19 Uhr
Offener Treff (8 bis 18 Jahre), 8
bis 20 Uhr (ab 12 Jahre), Forum,
Pavillon und JugendCafé.
HoT Ummeln: 16 bis 18 Uhr
Bücherei, 16.30 bis 18 Uhr Kino-
Club (ab sechs Jahre), 15 bis 19
Uhr offenes Angebot für Jugend-
liche (ab 14 Jahre) und Job-Bera-
tung, Queller Straße 189.
Kinder- und Jugendzentrum Stri-
cker: 13 Uhr Mittagstisch, 14 bis
15 Uhr Hausaufgabenhilfe, 15 bis
17 Uhr Spiel und Spaß, Gaswerk-
straße 39; ab 14.30 Uhr Spieltreff
in der Eisenbahnstraße 29 b.
Schülercafé »Kopfstoff« im Mat-
thias-Claudius-Haus: 13 bis 17
Uhr, ab der fünften Klasse, Alt-
mühlstraße, Sennestadt.

Bäder
Aquawede: 6.30 bis 8 und 14 bis
18 Uhr, Sauna 10 bis 22 Uhr.
Sennestadtbad: geschlossen.

Bibliotheken
Stadtteilbibliothek Sennestadt:
10 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr,
Elbeallee 7.
Stadtteilbibliothek Brackwede:
10 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr,
Germanenstraße 17.

Apotheken
Rosen-Apotheke, Jöllenbecker
Straße 272, Bielefeld, Telefon
05 21/88 00 66, von 9 bis 9 Uhr. 
Pollhans-Apotheke, Bahnhofstra-
ße 57, Schloß Holte, Telefon
0 52 07/92 13 34, Fax: 0 52 07/
92 13 36, von 9 bis 9 Uhr. 

Weitere Bielefelder Termine fin-
den Sie an anderer Stelle des
WESTFALEN-BLATT-Lokalteiles.

Entspannt in 
den Tag

Sennestadt (WB). Ein Kurs zur
Muskelentspannung beginnt am
Donnerstag, 10. Oktober, um 10
Uhr im AWO-Forum am
Reichowplatz 11-13. In dem Kur-
sus, der über acht Wochen geht,
sind noch Plätze frei. Die progres-
sive Muskelentspannung nach Ja-
cobsen ist ein Verfahren, bei dem
durch bewusstes An- und Ent-
spannen von einzelnen Muskel-
gruppen ein Entspannungszustand
herbeigeführt wird. Ziel ist eine
Verbesserung des körperlichen
und seelischen Befindens. Schon
nach kurzer Zeit ist es dem
Anwender möglich, von Anspan-
nung zur Entspannung zu wech-
seln. Zusätzlich werden Atem-
übungen vermittelt und Phantasie-
reisen unternommen. Anmeldun-
gen unter Telefon 0 52 05/
23 62 71.

Zur offiziellen Eröffnung haben vor dem neuen Anbau (vorne von links)
die Schülersprecherinnen Viktoria Beidel und Merve Guclu symbolisch
das Band mit (hinten von links) Ute Thiesbrummel und Heinrich
Voßhans (Architekturbüro Voßhans), Cornelia Pohlmann (Fördervereins-

vorsitzende), Werner Kozitzki (Kassierer Förderverein und Schulsekre-
tär), Jochen Niederschelp (Vorstandsvorsitzender Stiftung Lebenshilfe),
Irene Berer (Vertrauenslehrerin) und Viola Raub (Schulpflegschaftsvorsit-
zende) durchschnitten. Foto: Kerstin Panhorst

Mehr Raum zum lernen und leben
Schule am Möllerstift weiht Mensa und umgebauten Schultrakt ein – Bau kostet 2,6 Millionen Euro

B r a c k w e d e  (pan). Bunt
ist sie geworden, die neue
Mensa, hell und einladend. Die
Schule am Möllerstift hat jetzt
die offizielle Einweihung des
neuen Anbaus und den Um-
bau des von 1896 stammen-
den Gebäudes gefeiert.

»Die Gründe für die Renovie-
rung waren zum einen pädago-
gisch, da sich unsere Schülerschaft
verändert hat und wir mehr und
größere Räume für Kleingruppen-
und Differenzierungsarbeit
brauchten«, erzählte Schulleiter
Reinhard Kerlin. »Dazu kamen
neue Brandschutzverordnungen.
Außerdem mussten wir die alte
Aula abreißen, da sie mit Asbest
belastet war.« Die neue Aula ist
nun zugleich auch die Mensa.
Dank einer Spende von 120 Stüh-
len durch Eltern und Förderer
kann der Raum nun multifunktio-
nal genutzt werden. Bisher muss-
ten die 171 Schüler ihre Mahlzei-
ten in den Klassenräumen einneh-
men, diese Zeiten sind nun zur
Freude aller vorbei. 

»Als Ganztagsschule sind wir
schließlich nicht nur Lehr-, son-
dern auch Lebensraum für unsere
Schüler«, meinte Reinhard Kerlin
bei seiner Begrüßungsrede. Mehr
als 140 Gäste kamen zur Eröff-
nung und sahen sich an, was sich
seit dem Baubeginn vor den Som-
merferien 2012 verändert hat.
Unter der neuen Mensa entstan-
den noch zwei neue Klassenräu-
me, eine Lehrküche und ein Kurs-
raum, im Altbau wurden Wände
herausgerissen und die Klassen-
zimmer auf eine Größe von 50
Quadratmetern erweitert. Dass die
Räume zuvor so klein waren, liegt
an der Geschichte des Gebäudes,
in dem ursprünglich ein Kranken-
haus untergebracht war. Aus den
ehemaligen Patientenzimmern
machte man bei der Schulöffnung

1975 die Klassenzimmer, doch
durch eine stetige Steigerung der
Schülerzahlen reichten diese bald
nicht mehr aus. 

Einer, der sich noch an die
Ursprünge erinnert, ist Jochen
Niederschelp. »Ich selbst bin da-
mals in diesem Krankenhaus ge-
boren worden«, erzählt der Vorsit-
zende des Vereins Lebenshilfe, zu

dessen Lernhaus GmbH auch die
Schule am Möllerstift gehört. »A-
ber jetzt gibt es hier einen Raum
für Gemeinschaft, einen Raum fürs
Gehirn mit Platz für kulturelle
Veranstaltungen und Vorträge so-
wie einen Raum für Gesundheit
durch das gute Essen in der
Mensa.« 2,6 Millionen Euro hat
der Um- und Anbau gekostet, die

Summe wurde über eine Bürg-
schaft der Stadt Bielefeld und
Spenden finanziert. 

So stiftete Dr. Peter von Möller
zum Beispiel die gesamte Bühnen-
technik für die neue Aula im Wert
von 50 000 Euro. »Allerdings
möchten die Kollegen, die noch im
unveränderten Trakt aus den 70er
Jahren unterrichten, jetzt auch

eine Veränderung für ihre neun
Klassenräume. Aber das wird
wohl erst einmal nur ein Wunsch
bleiben«, sagte Schulleiter Kerlin. 

Im Anschluss an die offizielle
Eröffnung, bei der auch die schul-
eigene Clownsgruppe auftrat und
der Schülerchor sang, feierte die
Schule im neuen Gewand ihr
Schulfest. 

Mit Döner, Pizza und zahlreichen internationalen Gerichten bewirten
Hüseyin (links) und Nuh Demiral ihre Gäste im Avanti an der
Treppenstraße. Foto: Larissa Kölling

Internationale Küche
mit Lieferservice

Avanti bietet türkische und deutsche Spezialitäten an
Brackwede (lia). Seit einigen

Wochen gibt es für Liebhaber der
deutschen, türkischen und italieni-
schen Küche einen neuen Anlauf-
punkt. Nuh Demiral (47) und sein
Bruder Hüseyin (42) haben im
Herzen Brackwedes an der Trep-
penstraße 2-4 die Pizzeria Avanti
eröffnet. 

Bei trockenem Wetter sind auch
einige Sitzplätze vor dem Restau-
rant vorhanden. Das Brüderpaar
bietet seinen Gästen frische Salate,
Pizza und Pasta in zahlreichen
Variationen an. »Wir haben die
Speisekarte des vorherigen Besit-
zers beibehalten und um einige
Angebote ergänzt. Für unsere in-
ternationalen Gäste aus Brackwe-

de gibt es jetzt auch türkische
Spezialitäten wie Döner und
Lahmacun sowie deutsche Gerich-
te wie Schnitzel«, sagt Nuh Demi-
ral, der zuvor 15 Jahre lang eine
Pizzeria in Paderborn betrieben
hat. 

In den kommenden Monaten
möchte das Brackweder Brüder-
paar auch Spezialitäten vom Grill
anbieten. »Wer keine Zeit oder
Lust hat, das Restaurant zu besu-
chen, kann den neuen Bringdienst
nutzen«, sagt Hüseyin Demiral. 

Geöffnet ist das Avanti montags
bis sonntags zwischen 11 und 22
Uhr. In dieser Zeit ist auch der
Lieferdienst zu den Kunden im
Bielefelder Süden unterwegs. 

Treffen der
Sport-Senioren

Brackwede (WB). Die Monats-
versammlung der Seniorenabtei-
lung der Sportvereinigung Brack-
wede findet am morgigen Mitt-
woch statt. Die Teilnehmer treffen
sich um 16.30 Uhr im Hotel Vier
Taxbäume an der Hauptstraße. 


